
Abend -Ausgabe.

MMeuer Zeitung
Mitlelrheinische Zeitung Rheinischer Kurier Aelteste Wiesbadener Zeitung

Verlag, Schriftleituug und Hauptgeschästsstcllc: Wiesbaden, Nikolasstr. U.Erscheint 12mal wöchentlich. — Bezugspreis: In Wiesbaden u. bet unseren u « „ , 1;,, , II w ^ -- --- - - ■ 7 - -7
auSw. Vertretungen monatl. 3.80 M,  mqvtelj . 11.40 M.  Durch die Post monatl. ÄNIlIlüjöS © kJÜN vkk iJOItJCl =©fITCjttOll , OCT © Cttu )t $' Fernruf Nr . Sol5, 5516, 6517. Anzeigenpreise: Die 42 mm breite Koloncl-
lich2.50»« , Viertels. 7.50 ohne Bestellgeld. Das Bestellgeldwird von den niala « zcile voz, die SV mm breite NeklamezcileS.— außerhalb: 75z bezw.
Zeitungsträgern und durch die Post besonders erhoben. Einzelnummer 204 Utlv DlClCI (MvCtCr vt90lo = UUd KOiTUttMnöl-vCQOFOCn. Ausland 2.— bezw. 6.— M Rabatt lt. Tarif . Sonderbeilagen 15 Jl  pro IOC,

Nummer 184 Dienstag , 20. April 1920. 74. Jahrgang

Eine deutsche Note.
Uever die Einwohnerwehren.

Die deutsche Regierung richtete an den Vorsitzenden des
internationalen Ueberwach-ungsausschusses für das Land-
hecr, General Rollet,  eine Note, in der sie zu der Entente¬
note vom 12. März Stellung nimmt und betont, daß diese
Note von unzutreffenden Voraussetzungen über den Aufbau
und den Zweck der Einwohnerwehr  ansgehe . Es
heißt in der deutschen Rote u. a.:

Die Einwohnerwehren wurden in den Wirren des
vorigen Jahres von den ordnungsliebenden Elementen in
Stadt und Land zu dem Zweck gegründet, durch Unter¬
stützung der geringen militärischen Kräfte und der berufs¬
mäßigen Polizeiorgane die Heimat vor vollständiger Auf¬
lösung der Ordnung zu bewahren und gesetzmäßige Zu¬
stände zu sichern. Bei der Gründung , wie bet dem Ausbau
und der Einrichtung ist jeder Gedanke an eine Verwendung
zu militärischen Zwecken, insbesondere zur Vorbereitung
des Kampfes gegen die auswärtigen Gegner ausgeschlossen
gewesen. Ruch ist jegliche Sicherheit gegen einen Mißbrauch
dieser Organisation in jeder Hinsicht gegeben. Lediglich dem
unter Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse nufge-
wandten Drucke der alliierten Regierungen weichend, hat sie
sich nunm hr entschlossen, die Auflösung der Wehren in ihrer
jetzigen Form zu veranlassen. Die deutsche Regierung ver¬
mag aber nicht anzuerkennen, daß die Bestimmungen des
Friedensvertrages sie zwingen, der Bevölkerung jede Mög¬
lichkeit des unter den gegebenen Verhältnisien bis auf
weiteres unbedingt nötigen Selbstschutzes zu versagen. Sie
erachtet es vielmehr als ihre Pflicht, alle mit dem Friedens¬
vertrag zu vereinbarenden Maßnahmen zu Gunsten eines
solchen Selbsi' äintzes zu vertrelen . Die Aufrechterhaltung
der inneren Sicherheit Deutschlands ist die Hauptooraus-
setzung dafür daß den Bedingungen des Friedens nachge¬
kommen werden kann. Es wird geprüft werden, welche
zulässigen Einrichtungen weiter dem gekennzeichneten Zwecke
dienen könnten. Dabei wird das Hauptaugenmerk darauf
zu richten sein, daß der tonale Schutzcharakter gewahrt bleibt,
und auch in Zukunft jede Zentralisation und jede militä¬
rische Organisation und Ausbildung vermieden wird.

Verkrehrsemschränbungen in Aachen.
Aachen,  19 . April. Die Interalliierte Rheinland-

kommission verbietet zur Sicherung der Bcfatznngstruppen
und wegen Ausschreitungen gegen die Besatzungstruppen
bei Kundgebungen am 17. April die Abhaltung von Ver¬
sammlungen politischer oder sonstiger Natur bis zum
17. Mai . sowie Ansammlungen von über fünf Personen.
Die öffentlichen Lokale. Theater nftv- sind während einer
Woche abends um 9 Uhr zu schließen.

§an Remo.
Ueber die erste Sitzung meldet Havas:
Die erste Sitzung des Obersten Rates war der Prü¬

fung des Vertrages mit der Türkei gewidmet. Der Oberste
Rat hat b eschl osse n. definitiv die Meerengen M
internationalisieren  und in Konlstantinopel
Truppen zu halten, um zu vermeiden, daß in Zukunft die
türkischen Staatsmänner ihr Volk verwirren und dadurch
von neuem eine Gefahr für ihre Nachbarn und die Alli¬
ierten werden. Der Oberste Rat setzte auch den Inhalt
der Antwortnote an Wilson  fest , der bezüglich des
Schicksals der Türkei eine Note an ihn gerichtet hatte.

Der Korrespondent des „Matin " in San Nemo tele¬
graphiert seinem Blatt , die Antwort des Obersten Rates
auf die Note des Präsidenten Wilson sei korrekt, trage
aber dem Rechnung, daß die Vereinigten Staaten dem
ottomanifchen Reiche niemals den Krieg erklärt hätten , ja,
es sogar ablehnten für Maßregeln verantwortlich M sein,
die die Fo 'aen des Vertrages notwendig machen. Kurz
gesagt, die Anregungen Wils"iis werden nicht befolgt.

*
Die Konferenz von San Remo ist gestern eröffnet

worden. An der Konferenz, deren Mitglieder den
Obersten Rat  der Entente darstellen, nehmen teil : die
Ministerpräsidenten von England . Frankreich und Italien:
ferner ein Vertreter Japans - Die Vereinigten Staaten
bleiben der Konferenz fern.

von der ru fisch-polnischen Hroni.
Warschau,  19. April. In Polesien lLithcruen) ging' «

Unsere Abteilungen zum Angriff über in der Absicht, die
feindlichen Trnvpenkonz ntrationen zum Stocken zu bringen.
Der Versuch glückte, wobei wir noch sieben Kanonen und
«0 Maschinengewehre erbeuteten.

Der Eisenbahnerstre k in Amerika.
Haag,  19 April. Der „Nivuwe Notterd . Courant"

Meldet drahtlos aus New-Bovk vom 18. April : Die Hoff¬
nung aus ine sofortige Beilegung des Eiscnbahnerkonfliktes
wurde ausgegeb-en, da von der Strcikle tung mitgeteilt
wurde, daß diese außer den ursprünglichen noch weitere
Forderungen erhoben hätte.

Aus deutschen Gauen.
Severing über die Lage im Westen.

Der preußische Minister des Innern Severing
äußerte stch über die Möglichkeit, die für ein Herausziehen
der Truppen ans dem Ruhrrevier und deren Ersetzung
durch andere Sicherheitsorgane vorhanden ist. Minister
Severing erklärte:

Die Rückberufung der Trnvven hat bereits begonnen.
Die zivilen und militärischen Stellen sind nicht der Mei¬
nung daß schon eine volle Beruhigung  einaetreten
ist, welche diese Zurückberufung ermögliichien würde- Aber
die militärischen Stellen sind auch verpflichtet, auf die
außenpolitische Situation Rücksicht zu nehmen. . Die En¬tente hat darauf bestanden, daß bis zum 19. Avril eine er¬
hebliche Verminderung der Truppen herbeigeführt werde.
Dieser Forderung ist dadurch Rechnung getragen worden,
daß eine größere Anzahl der Mannschaften und der Bat¬
terien aus der neutralen Zone heransgezogen wurde.
Ersatz wird wo es besonders erforderlich erscheint, von
der grünen Polizei gestellt. Die im Bielefelder Abkom¬
men erwähnten Ortswehren  waren seinerzeit als ein
Notbehelf gedacht, der verhüten sollte daß besonders be¬
drohte Städte und Ortschaften ohne Schutz blieben. Nach
den Knndaebnnacn der Entente unterliegt es keinem
Zweifel, daß die Ortswehren den Einwohnerwehren
gleichznachten stnd. Eine Ausstellung von Ortswehren
in diesem Augenblick vorzunehmen, halte ich deswegen für
unzweckmäßig. Ich halte es deswegen nach wie vor für
das Zweckmäßigste wenn möglichst bald eine Vermehrung
der Sicherheitspolizei  erfolgt . Gleichzeitig mit der
Vermehrung muß eine wirklich denrokratische Reorga¬
nisation  der Sicherheitspolizei durchgeführt werden-
Den Abteilunasstäben werden Zivilkommiffare  bei¬
gegeben. Die Reformen beschränken sich selbstverständlich
nicht auf den Industriebezirk allein, sondern werden im
gesamten Körper der Sicherheitspolizei vorgenommen.

Auf die Frage nach dem Stand der Waffen ablieferung
im Ruhrrevier erklärte der Minister, daß verläßliche Zif¬
fern noch nicht vorläaen. Soviel könne man jedoch sa »̂en,
daß das Ergebnis bis jetzt sebr unbefriedigend
sei. Im Bergifchen Lande sei die Waffenabgabe um keinen
Grad besser gewesen als in den nördlichen Kreisen der Re¬
gierungsbezirke Arnsberg und Düsseldorf, obgleich nach
der Flucht vieler tausender bewaffneter Arbeiter mehrere
Orte des Beraischen Landes wahre Waffenarsenale
hätten sein müssen Die größte Sorge bereite de" Be¬
hörden im Augenblick die Behandlung der flüchtigen
Arbeitermassen. Einige tausend Arbeiter hielten sich in
den Städten Elberfeld. Barmen . Remscheid und Solingen
auf. Der Rücktransnort sei nickst ganz leicht zu bewerk¬
stelligen. weil viele Flüchtlinge Me Angabe ihrer Perso¬
nalien verweigerten. Ob die Rückkehr der zum Teil
noch immer bewaffneten Flüchtlings scharen
so zeitig ii" d restlos erfolae. daß eine weitere Beunrnhi-
gung des Beraischen Landes ansg«schlossen erscheine und
damit der Einmarsch sich erübrige sei noch nicht ab.zusehen

Wie die „Bofsische Zeitung" aus Gelsenkirchen meldet,
zeigen die Betriebswahlen im dortigen Bezirk auf allen
Zechen ein starkes Anwachsen der äußersten Linken.

Die gespannte Laoe im schlesischen Gsten.
Oppeln,  19 . April. Beamte und Arbeiter haben eine

neue Forderung  ausgestellt: von 8er Einführung des
Paßzwanges in Oberfchlesien soll abgesehen werden, um der
Abschnürung vom Deutschen Reiche vorzubeugen. In den
gestrigen oberschlesischen Protestversammlungen der Ge¬
werkschaften und Verbände der Arbeiter und Beamten for¬
derten die Redner Beteiligung an den Wahlen  zum
Reichstag und Landtag und an der Wahl des Präsidenten,
ebenso die Einführung des Betriebsrätegesetzes.

Nord und Süd.
Das „Heidelberger Tageblatt" wendet sich energisch

gegen die immer wieder veröffentlichte Behauptung , Sttd-
deutichland sei zum Abfall von Norddeutschland bereit , und
betont: „Wir sagen es laut unseren Brüdern im Norden,
so laut , baß die Franzosen es bören können: es sind Hirn¬
gespinste. und es ist barer Unsinn, behaupten zu wollen,
S ü d d e u t schl a n d sei auf Abwegen,  ja fast eine
Beleidigung. In Baden und in Württemberg denkt kein
Mensch mit seinen gesunden fünf Sinnen daran, das ge¬
samte Werk Bismarcks anznfechten. Was Bauern betrifft,
so möge man doch dem dort immer stärker gebliebenen
Partikularismus nicht auch noch Borspanndienste leisten
Man möge doch genau prüfen, welche und wie große Volks-
teiile dort hinter den Sonderbesirebungen stehen."

Auslieferungrbeaehren oegen hölz.
Dresden - 29.  Avril . Aus Prag wird berichtet, daß

eine sächsische Kommission, die in Eger eingetroffen ist.
<ö ö s z als den Räuberhanptmann von Falkenstein festge¬
stellt bat Die sächsische Regierung wird das Auslieferungs-
erfuchen an der Tschecho-Slowakei stellen.

Metro enbundgebu igen in London.
Amsterdam.  19. April. Ans London wird von einer

Kundgebnna. die demobilisierte Matrosen und Soldaten im
Hvdepark abhieltcn gegen die Haltung der Negierung .,egicn-
über ihren Forderungen berichtet.

Parteipolitische Neuorientierung von
Parlamentariern.

Deutschnationale Partei und Volkspartei.
Die Nachricht, daß der bekannte konservative Parla¬

mentarier von Kardorff  aus der Deutschnationalen
Volkspartei ausgetreten sei und sich der Deutschen Bolks--
partei amgeMlosien habe, bewahrheitet sich nicht nur , svn-
dern wird noch durch die weitere Meldung ergänzt, daß die
wetteren Politiker Dr . Otto Arndt , von Dewitz und
von Delbrück  sich Herrn von Kardorff angefchlossen
haben. In der Austrtttserkläruna dieser Herren heißt
es u. a .:

„Das Werden einer einheitlichen Volksgemeinschaft:
ist für die Wiedergesundung des znsammengobrochen?»
Vaterlandes unerläßlich Die erste Voraussetzung für
die Errichtung dieses Zieles ist das Zusammen¬
wirken der Parteien auf mittlerer Linie,
das uns besonders am Herzen liegt. Wenn wir auch
wissen. daß unsere Auffassung von vielen und auch von
leitenden, Männern der. Deutschnaiionalen Volkspartei
geteilt wiird. so haben wir doch mit Bedauern feststellen
müssen, daß einflußreiche Perfönliichkeiten und vor allem
die dieser Partei naheisbehende Presse einen gegenteiligen
Standpunkt vertreten . Nachdem uns von der Deutschen
Volkspartei die Gewißheit gegeben ist, daß diese unsere
Aufliassungi in ihren Reihen Ungeteilte Zustimmung!
findet, lösen wir unsere Beziehungen zur Deutfchnatty-
nalen Volkspartei und treten zu der ihr nahestehende»
Deutschen Volkspartei über."

Dem Austritt des Aba- v Kardorff und der anderen
Herren aus der Deutschnaiionalen Volkspartei ist. wie
dem „Lok.-Anz," vvn gut unterrichteter Seite mitgeiei lt
wird , gelegentlich der letzten internen Sitzung eine bewegte
Aüsl.mandersetzung zwischen dem Grafen Westarp und der
Gruppe von Professor Hoetzsch vorangegangm. Von
Intereffe ist es in diesem Zusammenhang noch, oaß Graf
P o sa d o w s kn die Uebernahme eines Abgeordnete».
Mandates a bg e l eh n t hat.

Aus der Demokratischen Partei.
Wie ans Stuttgart  gemeldet wird, hat Herr

von Payer eine Wiederwahl  unter Hinweis auf
sein hohes Alter abqelehnt.

Nach einer Berliner Meldung hat Dr . Fried berg
den Vorsitz in der Demokratischen Partei
unter Hinweis auf seinen Gesundheitszustand abge»
l e h n t-

Das Zentrum gegen eine Kandidatur
Erzdergers.

Der Reichsausfchuß des Zentrums hat sich gestern mit
überwiegender Mehrheit gegen eine ReichstagskandidatiUi
Erzbergers  ausgesprochen-

Gemein-ewahlen in der Pfalz.
Gute Erfolge der Deutschen Volkspartei.

L u dwi g s h a f en, 19. April. Die gestrigen Stadt-
verordnetenwahlen hatten hier eine Beteiligung von etwa
3v bis 69 Prozent aufzuweisen. Die Linkspartei schritt ge.
schlossen zur Wahlurne . Das Ergebnis waren hier für di«
Deutsche demokratische Partei 4 Sitze (3316 Sti ^ mens. für
die Deutsche Volkspartei 5 (4139), das Zentrum 7 (3744),
die sozialdemokratischePartei 12 (9368) und die Unabhäu.
gigen 12 (91)88). In Landau  erhielten die Deutsch«
Volkspartei  9 , das Zentrum 8, die Sozialdemo¬
kraten 6, die Demokraten 8 und die Gastwirte 2 Sitze. In
Neustadt  wurden bei 70 Prozent der Beteiligung gewählt
7 Demokraten,  8 Deutsche Volkspartei, 5 Zentrum»
8 MehrheitAso-̂ alisien, 3 Unabhängige und 2 vom Gewerk-
schaftsbundi. In Frankenthal  betrug die Wahlbetei.
ligung 83%! Prozent . Die Sozialdemokraten erhielten 12»
die Unabhängigen 4, das Zentrum 8, die Demokraten 3.
die Bürgerliche Vereinigung 4, die Deutsche Volkspartei 3,
der selbständige Handwerkerbundund der Schnhverein iür
Handel und Industrie je 2 Sitze. iSveyer:  Deutsche
Volkspartei 4. Demokratische Partei 4. Zentrum 8, Sozial,
demokraten 9 und Unabhängige 5 Sitze Pirmasensu
Unabhängige 8, Deutsche Volkspartei 7, Demokraten. Zen¬
trum und Mehrheitsfozialisten je 5 Sitze- Kaisers,
lautern:  Wahlbeteiligung etwa 60 Prozent. Ergebnis:
Unabhängige 12 Sitze (8799 Stimmen), Sozialdemokraten 7
(3683), Zentrum 6 (3041), Demokraten 6 (3006), D-eutsche
Volkspartei 9 (4682).

Uayy in Schweden.
Kapp ist noch immer in Uniersuchnnashoit in Stockholm.

Eine Aeußernng des Staatsministers Braniina dientet dar<
auf hin, daß er wahrscheinlich bald freigebaffen werden
wird - Auf eine Anfrage äußerte sich Rranting dahin, daß
bas Asy l r e cht sicherlich aufrechtcrhaltenwerde.

In dom Anssatz über Preußen
in Nummer 181 befanden sich zwei Druckfehler, d'e wir aus
Wunsch des Verfassers rlchtigstellcn. Statt Panwellen muß
,es Pom ereilen und statt Kutardcn Ku i aw i e n beißen.
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 20. April.

Die Invalidenversicherung . Zur Frage der Invaliden¬
versicherung umrde auf Anfrage des Ahg. Schirmer (Ztr .1
folgendes von der Regierung mitgeteilt : Der Gesetzentwurf
über Abänderung der reichsgesetzlichen Invaliden - und
Hinterbliebeneuversicherung ist den gesetzgebenden Körper¬
schaften überwiesen worden. Der Entwurf sieht Mnächst
die Weitergewährung der bisherigen Zulagen für die
Rentenempfänger vor und bringt eine Erhöhung  der
Waisenrenten um jährlich 48 M. Im übrige » sieht der
Entwurf neue Lohnklassen vor. und Zwar von 1500 bis
2000 M .. von 2000 bis 3000 M., von 3000 bis 4000 M., von
4000 bis 5000 M„ von 5000 bis 7000 M. und von mehr als
7000 M. Die Leistungen werden künftig in einem festen
Grunöbctrag von 300 M. bestehen und aus Steigerungs¬
sätzen, die nach Lohnklaffcn verschieben sinh und in den
höchsten künftig für jeden Wochenbeitrag 1 M. betragen
werden. Auch für die Altersrenten und die Hinterbliebenen¬
renten sind erhebliche Erhöhungen vorgesehen : dam er¬
leichternde Bestimmungen über die Ansrechterhaltung der
Anwartschaften auf die Versichernngslerstungen. Die Zusatz¬
versicherung dagegen wird künftig wegfallen.

Abstimmung in Ostpreußen. Zwecks Anmeldung zur
Eintragung in die Abstimmungslrste für Ostpreußen können
sich in Wiesbaden wohnende stimmmberechtigte Personen
beim Statistischen Amt. Marktstr. 1, Zimmer 15. melden,
und zwar täglich in der Zeit von 10—12 Uhr.

Die Freigabe des Verkehrs mit Lebensmitteln im be¬
setzten Gebiet . Zu der unter dieser Spitzurarke durch die
Tageszeitungen gehenden Pressenotiz teilt das Magistrats-
Pressebüro zur Klarstellung und zur Vorbeugung von Miß-
Verständnissen mit , daß auf Veranlassung der Hohen Inter¬
alliierten Kommission verschiedene den Verkehr mit Lebens¬
mitteln betreffende Erlasse des Herrn Kommandierenden
Generals der Rheinarmee aufgehoben worden sind, daß aber
von dieser Aushebung die den Verkehr mit Lebensmitteln
betreffenden deutschen Gesetze nicht berührt werden : viel-
mehr bleiben die den Verkehr mit Lebensmitteln betreff .'n-
den deutschen Gesetze nnd Vorschriften nach wie vor in Kraft.

Sommcrfahrplan . Die Eisenhahttdirektion Mainz teilt
mit: Der Entwurf für den Sommerfahrplan wird am
10. d. M. zum Versand kommen: er kann auf den Bahn¬
höfen beim Bahnvorstand und bet den Handelskammern
eingesehen werden. Anträge wegen etwaiger Aenderisngn
des Entwurfs haben nur bei umgehender Einsendung Aus¬
sicht auf Brücksichtigung. Anträge auf Zngvermehrungen
find aussichtslos.

Preußisch-Süddeutsche Klastenlotterie . Die Erneuerung
der Lose zur 5. Klaffe der Haupt- und Schlußzlehnng hat
bei Verlust des Anrechtes bis spätestens zum 1. Mai c.,
abends 6 Uhr, zu erfolgen

Standesamts -Nachrichten vom 18. April. Sterbefälle:
Ani 15. Avril Landwirt Wilhelm Klärner, 44 Jahve: Klara
Litzius, geb. Dabm, 45 Jahre : Ehefrau Margarete Wrrschinger,
geb. Kaiser. 01 Jahre: Kind Anna Göbel, 3 Monate: Kind Wil¬
helm Nickel. 8 Lage: Kapellmeister Otto Glanbitz. 41 Jahre;

Händler Joses Conradi. 60 Jahre : Köchin Heine Kopf. 44 Jahre.
Am 16. Avril : Ehefrau Emma Lauter, geb. Christmann. 22 I .:
Witwe Frieda Hammerschmibt, geb. Lind«, 84 Jahre : Geb. Reg.-
Rat a. D. Hermann v. Lucke. 63 Jahre : Elisabeth Koch, 2 Jahre:
Kind Elli Hettler, 4 Jahre : Haushälterin Margarete Emmerich.
44 Jahre : Landrat Erwin von Nasse. 50 Jahre ; Kind Lieselotte
Welzel, 2 Jahre. Am 17. April Ehefrau Auguste Meinders. geh.'
Fairst, 24 Jahre : Witwe Franziska Langer, geb. Oppenheimer,
84 Jahr«: Kind Herbert Böbnke, 8 Monate.

Nurhans :: Theater :: Vorträge :: Vereine ufw.
Vorträge des Predigers Bohnke.  Die im März

infolge des Eiseiibabnerstreiksnicht zustande gekommenenVor¬
träge des Predigers Paul Bohnke  finden am 20.. 21. und
22. April, abends 8 Uhr im evangelischen Vereinsbause. Platter-
strast« 2 statt, Ste behandeln die Fragen, die viele beschäftigen:
„Können wir noch an einen Gott der Liebe glauben?" „Die Ur¬
sache der Abneigung gegen -bas Christentum", „Der Weg zum Er¬
leben GotteS". Der Eintritt ist frei.

I m Ku n stsa l on Aktn a r y u s, Taunusstr. 6, wurde
eine SonderauMelluna von 20 Gemälden des hiesigen Malers
Wvlff-Malm eröffnet.

Nass . Verein für Naturkunde  iE . V.j. , Die bo¬
tanische Abteilmig veranstaltet am Mittwoch einen Ausflug nach
dem Leniaberg. Abfahrt um 2.50 Uhr mit der Eisenbahn nach
Mainz und von da Fahrt mit der Elektrischen nach Mombach, wo
an der Endstelle die Wanderung beginnt.

Gericht und Rechtsprechung.
Fahrlässiger Offenbarungscib . Daß man bei einem

Osfenbarungseid tatsächlich sich restlos „offenbaren" muß und
nicht nach Gutdünken verschweigen kann, was man will,
wurde einem Dienstmädchen ans Kirdorf von der hiesigen
Strafkammer durch eine Gefängnisstrafe von 4 Wochen
bewiesen. Das Mädchen schuldete! einer Kollegin 652 M.
und wurde — da sie zur Zahlung nicht zu bewegen war —
zur Leistung des Offcnbaruugseibes gezwungen . Dabei
befolgte es den Rat eines „guten Bekannten " und verschwica
den Besitz eines Koistüms. eines Hutes und einer Uhr. Run
kann das Mädchen einen Monat darüber Nachdenken, daß
ein Eid kein Pappenstiel ist.

vermischtes.
Unruhen wegen Erhöhung des WasscrgeldeS. Italienische

Blätter berichten aus Aquila , daß infolge der Erhöhung des
Wassergeldes Unruhen vorgekommen sind. Ein Spezial-
kommisiar und zwei Ziviliisten sind getötet  worden.

Wolkenbruch in Sachse« . Gestern vormittag ging über
Neffen und Umgebung ein Wolkenbruch nieder. Die tiefer«
gelegenen Stadtteile stehen unter Wasser. Der Schaden ist
unübersehbar. Die Gefahr wächst.

8 Billionen Kronen Kriegsentschädigung . Welche Un-
möglichkeien die Friedensverträge enthalten , zeigt folgen¬
des : In der ungarischen Nationalversammlung sprach der
Finanizministcr über d e Finanzlage des Landes. Während
dl ungarische Staatsschuld vor dem Krieg acht Milliarden
Kronen betrug , macht sie nach dem heutigen Kurs 80 Milliar¬
den aus . Die Bestimmungen des Friedensvertragsentwurfes
besagten zwar nicht, wie groß die von Ungarn zu leistende

Kriegsentschädigung sei. nach Berechnung des Engländers
Keynes betragen sie 8 Milliarden Pfund Sterling . In Kro¬
nen umgerechnet würde sie 6 Billionen 800 Milliar¬
den Kronen (!) ausmachen , wobei unter einer Billion
eine Million mal eine Million zu verstehen ist.

Sport.
Fußball. Bei sehr flottem Spiel unterlag die als Gast beimI

Biebricher Fußballverein 02 weilende 1. Mannschaft des Fußball¬
klubs Idar mit 4:1. Idar zeigte sehr gute Leistungen und dürfte
ein beachtenswerter Gegner werden. Leitung des Sviel war ohne
Tadel. _

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

Nack festem Verlauf schwächer. Ans Berlin.  19 . Avril!
meldet unser ***-M:tarbeiter: Die von der Samstag -Börse be¬
tonte Auffassung, daß das Publikum unsicher zu werden beginn!
und sich von neuen Unternehmungenfernhielt. wurde vom Ver-
lairf des heutigen Verkehrs bestätigt. Anfangs zu Festigkeit nei¬
gend. wurde die Stimmung später reserviert, um gegen Schluß
schwach zu iverden ohne äußere Einwirkungen. Phönix mit
Deutsch-Luxemburg, die ihre Steigerung zu Beginn fortsetzten,
mußten «inen Teil ihres Kursgewinnes wieder abgeben. Diel
übrigen Bergwerke lagen ziemlich fest bei vereinzelten Avanzen. !
Aus dem Bankenmarkt besserten sich Darmstädter um 4 Prozent, i
A. E. G. eröffnete schwach, später erholend. In Valutawerten war
das Geschäft still: Schantung schließlich nachgebend. Auch Kolo¬
niale Aktien ruhig und wenig verändert. Schiffahrt behauptet. !
AusländischeAnleihen nicht einheitlich. Deutsche Fonds gut «e°.
halten. . „ , .

Der Kassamarkt für Jndustrievavierc bleibt überwiegend fest: |
es kommt wenig Ware heraus.

Börsen und Banken.
Der Züricher Valutamarkt bleibt ruhig; Zurückhaltung aml

beiden Seiten kennzeichnet di« Lage. Etwas höher tendierten amI
19. Avril Paris 34.15 (33.801 und Italien 24.50 (24.—). während
die Mark  eine kleine Abschwächung auf 8.87 (8.971 erlitt.

An den deutschen Plätzen waren ausländische Noten mwer- I
ändert. Franken zu 8841- etwas versteift, englische Pfund 288I
und Dollars 63. I

Berliner Hypothekenbank Attiengesellickast. Die Bank kW
digt ihre 4)̂ vroz. Huvothekenvfandbricse Serien r/V1 u. XI X/XXI
zur Rückzahlung  am 20. Juli 1920. Gleichzeitig erklärt sie
sich auf mehrfache Anregung«» ihrer Kundschaft bereit, mit Rück¬
sicht aus die Verbehrsschwierigkeitcn der letzten Zeit, noch bit
zum 1. Juni ds. I . Anträge wegen Konvertierung  dies« \
Pfandbriefe auf 4 Proz. entgegenznnebm-en.

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 19. Avril.

Das Geschäft war auch beute still: allgemein wird Zurück-
halümg beobachtet. Hafer behauptet zu 172 bis 173.

HauptschrlftleUer : Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . Gr - thuSi
für Kunst , Wissenschaft, Unterhaltung «, und volkswirtschaftlichen Teil:
B . E. E t s e ti 6 e r g e I ; für Stadt - und Landnachrichten , Gericht unt
Sport : Heinz Gorrenz;  für die Anzeigen : Job . Bahler^
Druck ix. Verlag der Wiesbadener VeriagS - Anftatt  G . M. Ü.H.

sämtlich in Wiesbaden.

Kuraderickl öer Frankfurter Börse
vom 19 . April 1929.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K. V. K.

5. .Deutsche R.-Anl. l -9 79 75 79 -75 4i/20est . Staats -Rente . . 40 .50
4 . do . do. 77 77- 4 . .Oesterr . Gold-Rente
3i/j ... . . do. do. 68 .25 67 -75 4. .Oest. elnheltl . Rente ^75
3. do . do. 75- 7510 5. .Rumänische 1903 . . 150 . -
4. .Freusä . Konsols . . . 77 75 77 90 4i(2. Gold 1913 . . 119-
31/2 . . . do . . . do. 65 -50 65 50 4. .Rum. am. Rente_
3 . do _ do. 62 .50 61 -50 4 . . . do . . .do. 1890 119 -—
4. .Bad . Anleihev . 01. 93 - 92 - - 4. .Ttirklsche 1890 _
4 . .Bayer . Elsenb .-Anl. 88 -40 88- 4. Bagdad . . 116 . -
B4'2. .do. do . . .do. 70- 70 - - 4VsUng. St.-Rente 1914
S_ do. . . .do. . .do. . 4. , .do. . Goldrente_ 69 50
4 . .Hessen. 90 ' 50 901 — 1. . .do.. St .-Rente 1910
Si/2. .do. 73 25 5. .Mexiko, innere_ 395 ' -
5. .Bosnien u. Herzeg. 98 - - 5. . . .do _ äussere . . . 500 -
5. .Bnlgar . Tabak. 115 - - 115 -50 4. .Mexik. Gold 1904 . . 386 -

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K. V. K.

Berliner Handelsges . .
Comm.u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .-Wechselt)_
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gcsellsch—
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

202- 202 50 Frankfurter Hm -Bank 206 -
195- 206 - _do . . . Hyp .-Kr .-V.
145 . - 152- MGta.llb.ii.Metallg .-G.. . 245 - -
306 - 308 - Mitleid . Credltbank . . . 154 - -
136 -25 137 -75 Nhtionalbankf . D. 149 -75
133 - 134 -75 Oest . Kredit -Anst. 115 -75
223 - 223 - - Oest I.itnderbank. 103 . -
184 . - 186 - - Pfälzische Bank. 148 50
173- 174- Reichsbank. 157-

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. E . V. E.

L. K.
42"
52 50
35 .80

139 . - -
118-

97-
116 .50

120 "
56 50
69 .50

39E"

L. K.
206"
165 ---
241-
154-
149 -75
115 75
104 -50
149-
158-

L. K.
Berl . gr . Strassenbalml — —I — .— I SchantungGenuss -Sch.|
Kahlgrund - Eiseubahn .l — . —I — . — Inanib .-Am.Paketf . . . .|J
Schantung E.-B.-Akt . .[57Q . - 1555 - I Norddeutscher Lloyd . . j!

37 -90 207 -50
10 - >199 -

Aktien anal . Transportanstalten.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Oest . Siidb. (Lombd.) . . 44 50 - - Baltimore & Ohio R. . . 365 - -
Westslcillen. 131 - 131- Pennsylvanien. - - - 750 . -

Aktien industrieller Unternehmungen.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Asehaffenb . Zellst. 610 - 615 - - do. Schlickert. 224 - 222 50
Banges .Siidd .Immobil. Frankfurter Hof.
Brauerei Bindlng. 225 - - 236 - Lodert . Adl & Oppenli
. . .do _ Hennlnger . . 158- 158 - Masc.hlnenfab .Kleyer . . 332 - 334 -
. . .do _ SchSIferhof . Maschinenfab .Breoer . . 244 -75
Obern. Anglo-Gnano . . . 335 - 325 . - Faber n. Schleicher . . 165 - - 163 --
Bad . Anil. Soda. 550 - 554 -50 Fahrz . Eisenach. 242 - 240 . -
Biel n. Silber Braubach Karlsruher. 295 -
D Gold u. Sllbersch . . . 612 - - 608 - - Moenns . 275 -
Chem.Fabr .Goldenberg 805 - 815- Motorfabr . Oberursel . .
. .Tb. Goldschmidt_ 342 - Schnellpr .Frankenth . .
. .Fabrik Griesheim . . 322 - - 319- Oelfabr .. V. deutsch . . . 280 25 288 -
. .Farbwerke Höchst . . 393 - 390 . - Porz .u .Stgt .Wessel . . .
. .Holzv . Konstanz . . . 369 - - 370 . - Schriftg . Stempel. 499 -
. .Wegelin. Schuhfabrik Fränk . . . 312 50 309 -
. .Werke Albert. . . .do_ Herz Frkf . . 300 - 315 -
Elektrische A . E . G. . . 396 - - 385 . - Sektkellerei Feist_ 330 50 335 -
do.Deutsch -TJebersee. . 1275- 1280 - Steana Romana. 1610 1620-
do. Lahmeyer. 233 - - 233 - Zellet,-Fahr .Waldhof . . 330 - 344 -25
do.Liebt nnd Kraft_ 139 50 149 -50 Zuckerfabr . BadWagh. 600 . -
do. Rhein . Elektr. 168 -50 168 -50 ZuckerIabr .Frankenth .!400 - — 410 --

Bergwerks - Aktien.
V. K. L. K. V. K. L. K.

Bochum, Bgb.n. Gussst. 369 - 370 - - Kaliw . Aschersleben . . 480 -- 430 . -
Buderns , Eisenwerke . . 347 - 350 - West,erregein Kaliw.. . 780 - - 785 . -
Concordla , Bergbau . . . Lot.br Hütten - n. B.-V 329 - 315-
Dentsch -Luxemburg . . 355 - - 358 50 Mannesraann -W. 429 - 429 . -
EschweilerBergw .-V.. . 335 - - Oberschi . Eisb-Hedf . . . 249 .75 246 . -
Friedrichshfitte. 1160- 1262- Oberschi . Elsen (Karo' 299 75 296 -
Gelsenkirch . Bergw . . . 342 - 348 - - Phönix Brgb . u. Hbetr. 499 - - 502 - -
Harpener Bergbau_ 348 50 347 - Rlebeck Montan.

4. ,Bayr . H.n .Wechsclb.
ÜfäBerJ. H.-Bk. Sr .5u. 6
4. .abgest.
4. .Serie 7 n. 8, IS u . 14
4. . 5. 15. . 16(S. 17u. 18)
Si/aabgest.
4. .Eommunal Ser. l . . .
4. .D. Grundcred -Gotha
3i/»Abt. 3u .4. r 110
3%Ab. 5n .8 (Ab.U82G)
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4. . 5. r . 20u . 21.
3i/2Serlel3u . l3a.
4 . .Frankf . Hyp.-Bk . .3%.
4 . .Fkf .H.-B. Kom. 8. 2.
Si/aKomm. Ser . 1.
4 . .Fk ' .Hyp.-Kred .-Ver.
33/48.44 kiindb . ab 1913.
31/2.
1. . Hamb. Hm -Bank . .
3i/2Ser . 1-190 u. S01-330
4. .Mein. H.-Bk. S. 2-15
4 . .Serie 16 und 17 .
W/2 abg., 1905, 1907
4. .Mitteid .B.-Er . Grete
3l/*Hyp. kdb ab 1906. .
4 . . Nordd. Gründer . 8.8
3i/2Ser. 8u . 9 .

Provlnalal - und Kommunal -Ohligationeii.
V. E. L. K.

104 " 104 -
101 . - 101-

99 - 94-
102 50 102 .50
102 -80 102 -80

85 - 85,-
100 - 100. -
101 . - 102 -
105 - 105 . -

93 - 93 . -
102 50

103
93 25

100
8R
?6

102
90

102
105

94
97
87

50

■90

103 .15
93 -25

100 .-
88 -
86  -

102 -50
90-

102 -80
104-

94 50
96-
87--

4 . .BMe . Hvp.-8k . .
3>/2verIosdar.
3x/2unverlosbar.
4 . .Preuss .Bd.-Cr.-A.-B.
3s/4Ser . 20, Ser . 23.
zx/- 8er 3, 7,8,9 abg . . .
4 . .Pr . Cent .B.-Cred .-G.
4 . .Kommunal 1908 —
4. .Rh. Hvji. Mannheim
Si/averlosbar.
3i/2Unverlosbar ab 1914
4 . .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l924 (3i/2?9.—)
4. .Rb .-Westf .Bd.-Crod
31128er . 2 , 4 u . G.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
3i/2Ser. 3 n. 4. Ser . 9.
4 . .Hess. Ld.-Hyp .-B . . .
31/2.
4. .Kom. Ser.
3i/. Kom. Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land .-Credk . (Cass.
31/2Scr . 19 u . 21.
4. .Nassau . Landcsbk . .
33/äLit . U. n. X.
3i/sLit,. F, G, H, KU.
39-IM. M, N, P u. Q. . . .
3i/2Lit . R. Su T.
3 . .Lit . 0.

V.
102

91

100
94
91

101
100
103

97
97.

102 -
96-

103-
95.

103-
87.

100 .
10l'

89
102 -

97
90.
90-
90.
79 50

L. E
101 . - 1

92 - - ,91 -90
100- 50
94--
01 -50

100 - [
103 -- I

89 -75
89-
97-

103 ' -
96 --

103.

103 -10 |
101- -
101- 50 I

84 -70
102- 75

95-
90- -
90 - .
89 -50
79 25

91 75
102 -504. . Darmstadt . I -- . - 1104 - 13i/s Wiesbaden-

4 . . Frankfurt . 112 —>112 >4. do.
4. . Mannheim . | — . —>106 501 4. . . . . . . .de. . . .neue . I — . —

Bose . V. K. L.  K. Lose . V. K. L. K.
Augsburger . I — . —I —. — I SifeKöln-Mindener . . I — . —I —•—
Brannschirelger . I — . — I I 4. .Meininger Prämien ! — . —I —- —
3i/2GothaerPr .P(dbUl | — . - > — . — | Tärkische 400Frs . >600 - 1601 - -

Am 16. ds. Mts. entschlief unerwartet infolge
eines Schlaganfalles

Herr Geh. Regierungsrat

Hermann von Lucke.
Durch 14Vs Jahre gehörte er dem hiesigen

Regierungs -Kollegium an, bis ihn ein körperliches
Leiden zwang, am 1. 1. 13 den Abschied zu nehmen.
Seinem lebhaften Geiste, seiner Willenskraft und
seiner Arbeitsfreudigkeit verdanken . die staat¬
lichen nassauisclien Bäder mustergültige Ein¬
richtungen. Bald nach Kriegsausbruch stellte er
sich trotz Alters und Leidens wieder freiwillig
zur Verfügung Und leistete in schwerer Kriegszeit
mit einer kurzen Unterbrechung fast 4 Jahre hin¬
durch dem Vaterland in der uneigennützigsten
Weise wertvolle Dienste.

Wir werden ihm ein dankbares Andenken
bewahren.

WIESBADEN , den 18. April 1920.

Der Präsident
und die Mitglieder der Regierung.

[929

Wir fliehen zu sofort einen im Spar kaff en-
erfahrenen

• **
oder Bankwesen

jüngeren Herrn.
Sie Werbungen „nt LobeuSlaus. Zcugnssien und Lichtbild unter

Lusabe der' GehaltSaiifprilchc erbeten an die
Städtische Sparkasse Höchst a . M.

Am 18' 6s. Mts., mittags Vs2 Uhr ent¬
schlief sanft unser geliebter Bruder

Paul Sthepke.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Agnes Sprengel, geb. sdiepke.
Z. Z. Wiesbaden, den 19. April 1920.

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den
22. ds. Mts., vormittags 10 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt . |*3603

Bekanntmachung.
Verzeichnis  der in der Zeit vom 7. bis einschk. 18. Avril 1920

bei der Polizei-Direktion angcmeldeten Fundsachen.
Gefunden:  4 Portemonnaies mit Inhalt . 1 goldenes

Kettenarmband. 1 Brosche mit Soldatenbildnis. 1 Nickelbrille,
1 goldene Brosche, 1 Armbanduhr von Double. 1 (Geldschein,
1 Damenveliz, 1 Damen-Handtgsche mit Inhalt . .1 Bündel
schmutziger Dalmenhemdeu, 1 Lederarmbaird mit Nbr, 1 Kneifer
ohne Einfassung. 5 Schulbücher. 1 Mefferbebälter lAussatzl von
Silber , 2 Svarierstöckc, 1 Brosche (Zweimarkstückl, 1 weißes
Taschentuch. — Zugelaufen:  2 Hunde.
_ Polizei-Direktion Wiesbaden, t346

3um Schutze der Felder u. wiesen
wird aufmerksam gemacht, daß das Betrete» der Grundstücke
ohne Genehmigung der Eigentümer oder Pächter verboten ist
und auf Anzeige und Antrag fcldvolizeilich bestraft wird.

Wiesbaden, den 9. Avril 1920.
Der Oberbürgermeister, l̂ l

Abzugeben:

700=800 gut erhaltene leere Lorned

Kiften
Jnnennmaß : 48X25X20.

Landratsamt Wiesbaden tAeiMelle).
Freigegebcne und antike Möbel, Gemälde neu und alt, Perser,

Smyrna und and. Teppiche, Dekorationsgegenttändc, Porzellane
und Kristalle, Vorhänge. Port., Tischdecken, Bett- und Tischwäsche,
Federbetten usw. kauft geg. hohen Preis E. Klapper, Friedriik'
straße 55, Telei. 1827,_ _ ^

*ra « ÖB5BB *!HBiSni !S*

Seine, schmiegsame
Holzwolle

für Nochklüen.
Im voraus zu zahlen: ,

Marktstraßc 16. Zimmer 1t,
zwischen 10 und 12 Uhr. Ab'
zuholen im neuen Museuni-
Montags zwischen9 u. 11 Ub»

Beratungsstelle
für Gasverwertun».

QfflBBJZflBBHBaPaiESraBK

1 Schwarze Kleiber
j Schwarze Blufen
| Schwarze Rocke
: Trauer -kjüte
j Trauer -Schleier
j Trauer -Stoffe
• von der einfachsten bis zur
; elegantesten Ausführung.

!Llumenthal
>•••ItMttH*

Alle Sorten

kaufen lausend
Herz* Co. 6.mb.lt..

Ransbach «Westerwald). ^
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